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KoWa – Wärmewende in der Kommunalen Energieversorgung

Fachdialog:
Abwärmenutzung in der
kommunalen Wärmeversorgung
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Agenda

12:00 Begrüßung

 Kurze Einführung ins Thema
Abwärmenutzung in der kommunalen Wärmeversorgung

Christian Waldhoff (KoWa-Team)
Hochschule Osnabrück

 Energie- und stromsteuerrechtliche 
Bewertung von Abwärmenutzungskonzepten
(ca. 20 -30 Minuten)

Vanessa Gläser, Rechtsanwältin (KoWa Team)
von Bredow Valentin Herz
Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

 Absicherung von Risiken bei der Abwärmenutzung
(ca.10 Minuten)

Anders Berg, KEA-BW
Klimaschutz-und Energieagentur
Baden- Württemberg GmbH

 Dialog zum Thema
ca. 14:00 Ende

alle
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Landkreis Osnabrück

Bramsche und Georgsmarienhütte Berlin

Mierendorff-Insel

und Karlshorst

Sömmerda

Saarlouis

Steinrausch

KoWa- Wärmewende in der kommunalen Energieversorgung
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KoWa – Projektfahrplan (01/2020 bis 12/2022)

Methodik:
 Akteurs- und Hemmnisanalyse: typische kommunale Situationen
 Potenzialanalyse und Entwicklung: hochintegrierte, kommunale Wärmeversorgungskonzepte
 Bewertung der Nachhaltigkeit:

technische, wirtschaftliche, juristische und gesellschaftlich-soziale Anforderungen
 Übertragung: Projektentwicklungs- und Umsetzungsleitfäden

Clusterarbeit:
 2x Berlin, 2x Osnabrück, Saarlouis und Sömmerda
 Spezifische Analysen laufender Aktivitäten und des Status Quo
 Akteursbefragungen, Workshops und runde Tische
 Entwicklung und Bewertung von kommunalen Wärmekonzepte
 Anreizen von Multi-Akteurs-Wärmenetzen

Schwerpunkte Untersuchungsgebiete (bzgl. der Energiepotenziale):
 Solar- und Geothermie, Abwasserwärme, industrielle Abwärme, energet. Quartiersentwicklung

Grafik: WERNERWERKE GbR, Berlin
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Industrielle Abwärme: Potenziale und Nutzung

 Das energetische Potenziale in Deutschland ist hoch:
130 -230 TWh/a theoretisches Potenzial [IZES 2015, Pehnt 2010]

 Große Teile sind technisch nutzbar als Heiz- oder Prozesswärme z.B. in Wärmenetzen.
23 bis 29 TWh/a wären im Bestand und neuen Netzen einkoppelbar [Blömer 2019].

 Die technische und wirtschaftliche Voraussetzung zur
Umsetzung sind häufig akzeptabel (Fördermitteleinsatz!).

 Wärmenetze sind zentrale Elemente der lokalen Wärmewende
und der Abwärmenutzung.

 Erreichung der Klimaziele:
Der Anteil der Fernwärmeversorgung muss steigen, zur Zeit ca. 9% ).
Das es geht, zeigt Dänemark mit über 64% Haushaltsanschlussquote
im Land und mehr als 70% Anteil an erneuerbarer Energien. [borderstep 2021]

 Studien sehen Abwärme auch in Deutschland neben anderen
Erneuerbaren Energien als wichtige Quelle in den Wärmenetzen
der Zukunft: 13-16% Abwärme in den Netzen 2050. [Prognos 2020, dena 2021, Kemmler 2020]
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Kommunen: unverzichtbar für die Wärmewende

 Die Kommunen sind entscheidende Akteure der Wärmewende, denn sie ist lokal.

 Für die Umsetzung fehlt es häufig an angepassten Ansätzen der Planung und Grundlagen
der Datenverfügbarkeit.

 Die kommunale Wärmeplanung ist ein notwendiges Instrument,
um die Wärmewende zielgerichtet umzusetzen.

- Potenziale: Bestandsanalyse Quellen und Bedarf
- Perspektiven: Klimaziele, Prognosen, Konzepte
- Kommunikation: Akteure, Beteiligten, Kommune, Kümmerer
- Integration: umfassende Planungsansätze und Umsetzung  

 Die globalen und lokalen Hemmnisse in der Umsetzung der
Abwärmenutzung sind sehr spezifisch und komplex.
Und damit häufig in Kommunen ohne weitere Unterstützung
schwer überwindbar!
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Hemmnisse zu Chancen machen

 Gleichstellung von Abwärme und Erneuerbaren Energien!
-> gesetzliche Regelungen, Förderungen, …

 THG-Bewertung der Abwärmenutzung für Geber und Nehmer
-> CO2-Zertifikate, Nachhaltigkeitsmanagement, Energieaudit, ….

 Ordnungsrecht/Regulatorik
-> Wärmenutzungsverordnung, Meldepflichten, Energieeffizienzgebot….

 Verpflichtung zur kommunalen  Wärmeplanung!
-> einheitliche  Regularien, integrale Ansätze, … 

 Die Kommune muss sich als Akteur und Kümmerer verstehen und
entsprechende breite Unterstützung erhalten.

 Beseitigung rechtlicher Unklarheiten!

 Minderung bzw. Verteilung der technischen und finanziellen Risiken
-> Versicherungen, Fonds, Beteiligungen, …
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Energie- und stromsteuerrechtliche Bewertung von

Abwärmenutzungskonzepten

Vanessa Gläser, Rechtsanwältin
KoWa-Team
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Absicherung von Risiken bei der Abwärmenutzung

Anders Berg,
Projektmanager, Abwärme für Wärmenetze 
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Hochschule Osnabrück

Prof. Dr.-Ing. Matthias Reckzügel
0541 969 2069
m.reckzuegel@hs-osnabrueck.de

KoWa-Projektleitung

IZES gGmbH, Saarbrücken
Juri  Horst
0681 844972 37
horst@izes.de

Melanie Meyer, M. Sc.
0541 969 2408
m.meyer@hs-osnabrueck.de

Dipl.-Ing. Christian Waldhoff
0541 969 2404
c.waldhoff@hs-osnabrueck.de

Projektbeteiligte

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung

https://www.kowa-projekt.de

https://www.kowa-projekt.de/
https://www.kowa-projekt.de/

